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Liebe Mitglieder,
werte Leser,

uns steht ein spannender Sommer bevor. Die Fuß­
ballweltmeisterschaft lässt grüßen und wir drücken 
unserer Nationalmannschaft die Daumen.

Auch für die Sterkrader Wohnungsgenossenschaft 
steht wieder ein spannendes Jahr an. So wollen wir 
weiter auf hohem Niveau für unsere Mitglieder in 
unseren Wohnungsbestand investieren. Hierfür 
haben wir allein im Jahr 2018 rund 6,5 Mio. EUR vor­
gesehen. Mit Rückblick auf die Vertreterversamm­
lung 2018, die am 30. Mai stattgefunden hat, konnten 
wir unseren Vertretern ein gutes Ergebnis für das 
Geschäftsjahr 2017 präsentieren.

Uns beschäftigt gegenwärtig auch das Thema „Euro­
päische Datenschutz-Grundverordnung“ . Hierzu 
können Sie einen Bericht in diesem Magazin lesen. 
Für uns als mittelständisches Unternehmen, vor al­
lem auch für die Mitarbeiter ist es eine stetig wach­
sende Herausforderung, sich mit der Vielzahl von 
Verordnungen, Vorschriften und ähnlichem aus­
einanderzusetzen. Man muss leider feststellen, 
dass wir keine Entbürokratisierung haben, sondern 
eine zunehmende Bürokratisierung. Hierdurch 

werden nicht nur Ressourcen verbraucht, 
sondern auch erhebliche Kosten produ­
ziert. Volkswirtschaftlich wird aber keine 
nennenswerte Produktivität erzeugt. Mit 
Blick auf die öffentliche Infrastruktur- 
Straßen, Schulen, u. ä. - wundert man sich 
diesbezüglich schon. Da gibt es viel zu tun.

Ich wünsche Ihnen mit Blick auf den 
Sommer 2018 eine gute und angenehme 
Zeit nicht nur in sportlicher Hinsicht, 
­sondern auch vom Wohlempfinden in 
dieser Jahreszeit.

In diesem Sinne „CARPE DIEM“

Olaf Rabsilber
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[ D e i n e  S t e r k ra d e r ]  M O D E R N I S I E RU N G E N

Qualität, Nachhaltigkeit, Optik, Energieein­
sparung / Umweltschutz und Mieterzufrieden­
heit – das sind einige der Ziele, die wir uns Jahr 
für Jahr bei unseren umfangreichen Moderni­
sierungsmaßnahmen selber stecken.

Neben den von uns gebildeten Moderni­
sierungsgebieten, in denen wir schon seit Jahren 
präsent sind, haben wir darüber hinaus im ver­
gangenen Jahr auch weitere Wohnhäuser deut­
lich aufgewertet.

Bei den Baumaterialien achten wir neben der 
Qualität auch auf weitere wichtige Dinge, wie          
z. B. auf einen erhöhten Brand- und Umwelt­
schutz bei der Dämmung - die aus natürlichen 
Rohstoffen besteht - auf den Einsatz energieein­
sparender LED-Leuchtmittel sowie auf die Schaf­
fung versickerungsfähiger Pflasterflächen zur 
Entlastung der Kanalisation.

Unser höchstes Ziel ist es allerdings nach wie 
vor, die Wohnqualität für unsere Mieter zu er­
höhen und Barrieren zu minimieren, um einen 
langen Verbleib in den heimischen „Vier Wänden“ 
zu unterstützen. Soweit es möglich und sinnvoll 
ist, bauen wir zudem bei den Modernisierungen 
Balkone an bzw. erstellen Terrassen bei den Erd­
geschosswohnungen.

Neben den Baukörpern haben wir seit Jahren 
auch ein besonderes Augenmerk auf die Außen­
anlagen. So erstellen wir Erholungsflächen für die 

Anwohner und wenn es möglich und sinnvoll ist, 
PKW-Stellplätze für die Mieter. Zum Schutz vor 
Einbruch und um Angsträume zu beseitigen, erar­
beiten wir zusammen mit der Polizei Oberhausen 
ein Beleuchtungskonzept, was im Anschluss an 
die Modernisierungen umgesetzt wird.

Die diesjährige Beauftragung der Arbeiten an 
den Häusern Bergische Hufe 2 bis 6 ist bereits 
erfolgt. Somit verbleibt in unserem Schmach­
tendorfer Modernisierungsquartier lediglich ein 
Doppelhaus auf der Flandernstraße, welches 
abschließend im Jahr 2019 modernisiert wird. 
Hiermit beenden wir dann eine Quartiersaufwer­
tung, die im Jahr 2011 mit dem Wohnhaus Flan­
dernstraße 9 begonnen hat. Zusammen mit der 
Grünflächengestaltung und einem umfassenden 
Beleuchtungskonzept ist diese Maßnahme aus 
unserer Sicht eine Aufwertung für den gesamten 
Stadtteil.

An den vorgenannten Modernisierungsbereich 
angrenzend befindet sich bereits der nächste. Die 
Arbeiten zur Aufwertung der Häuser Am Tüssel­
beck laufen seit nunmehr zwei Jahren. Die bereits 
beauftragten Fassadenarbeiten werden in Kürze 
aufgenommen. 

Im Bereich Dunkelschlag - eingerahmt von der 
Schacht-/Gruben und Dammstraße - befindet 
sich ein weiteres Modernisierungsgebiet. Sechs 
Wohnhäuser wurden in den letzten zwei Jah­

Wir polieren unseren Bestand auf

Außenanlage Tackenbergstraße
und Musfeldstraße

Mehrfamilienhäuser Drostenkampstraße 
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Farbauswahl beim Klinker, der Dachfläche und 
den Balkonen getroffen, um die Wohnhäuser im 
Wohnumfeld optimal einzupassen. Auch hier 
zeigt die Mieterzufriedenheit, dass wir die richti­
gen Schritte gegangen sind.

Während die Maßnahmen im Jahr 2017 fertig­
gestellt wurden, begannen bereits die Vorplanun­
gen der Modernisierungen für das Jahr 2018, die 
zum Teil bereits in Angriff genommen wurden.

Über die bereits geschilderten Bereiche hinaus 
werden wir in diesem Jahr auch einige besondere 
Herausforderungen angehen. Nach einer langen 
Vorplanung beginnen auf der Friesenstraße 102, 
104 und Thüringer Straße 1a mit 25 Wohneinhei­
ten und drei Ladenlokalen die Modernisierungs­
arbeiten. Die Hinterfront und der Giebel werden 
gedämmt, die Wohnungen erhalten - soweit bau­
technisch möglich - Balkone und Laubengänge 
saniert, die Vorderfront sandgestrahlt sowie die 
Putzbänder neu gestrichen. Diese Maßnahme 
wird wohl - bedingt durch die Größe der Häuser, 
als auch aufgrund des Standortes - im Jahr 2018 
am meisten sichtbar wahrgenommen werden.ren saniert, die nächsten zwei Häuser folgen im 

Frühjahr 2018. Hier werden die alten Balkone 
teils neu aufgewertet, teils abgeschnitten und 
anschließend erneuert. Die hinteren verputz­
ten Fassadenflächen werden gedämmt und die 
Giebel verkleidet. Am umfangreichsten sind hier 
die großflächigen Außenanlagen, die jeweils mit 
erneuert werden und im Anschluss an die Quar­
tiersmodernisierung eine komplett neue Struktur 
erhalten werden.

Auch in unserem Wohnquartier auf dem Tacken­
berg haben wir im vergangenen Jahr viel bewegt. 
Gleich sieben Häuser wurden in unterschiedli­
chem Umfang aufgewertet. Alleine 25 Balkone 
wurden hier angebaut. Zudem wurde die Außen­
anlage der Musfeldstraße/Ecke Tackenbergstra­
ße deutlich umgestaltet, mit einem sinnvollen 
Beleuchtungskonzept versehen und der Gara­
genhof neu aufpoliert. Aufgrund der schwierigen 
Parksituation im Bereich Tackenberg haben wir 
für 13 Mietparteien Stellplätze erstellt.

Aufgrund dringend notwendiger Instandhal­
tungen an den Wohnhäusern Drostenkamp­
straße 30 und 32 haben wir uns im letzten Jahr 
entschieden, auch diese Objekte vollumfänglich 
zu modernisieren. Neben einer Abfrage bei den 
Mietern haben wir uns bei der Ausführung an den 
Qualitäten der Maßnahmen in Schmachtendorf 
orientiert. Es wurde lediglich gezielt eine andere 

Mehrfamilienhäuser Musfeldstraße

Mehrfamilienhäuser Flandernstraße
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[ N a c h b a r s c h a f t ]  M I TG L I E D E R

Jubilarehrung

Das Foto zeigt unsere Jubilare, eingerahmt von den beiden Vorstandsmitgliedern  
Karlheinz Reiterer und Olaf Rabsilber sowie unsere Mitarbeiterin Lisa Gajewski

Die Sterkrader Wohnungsgenossenschaft ehrt treue Mitglieder

50 Jahre 	 60 Jahre
Bannuscher, Klaus	 Horsch, Alfons
Bramhoff, Hermann	 Langkau, Kurt
Fehr, Udo	 Opper, Klaus Dieter
Frank, Leonhard
Hoff, Paul
Krause, Helmut
Langenberg, Willi
Miskowiak, Stephan
Seele, Wilhelm
Wittek, Georg
Wolter, Heinz

einem bunten Sommerstrauß 
Beim anschließenden gemütlichen Bei­

sammensein bei Kaffee und Kuchen wurde 
nicht nur über alte Zeiten geplaudert - auch 
aktuelle Themen rund ums „Wohnen“ prägten die 
Gespräche.

Wir wünschen an dieser Stelle noch einmal allen 
Jubilaren, auch denen, die an dem Empfang leider 
nicht teilnehmen konnten, für die Zukunft alles 
Gute und ganz viel Gesundheit.

Zum zweiten Mal fand zur Ehrung unserer Mitglie­
der, die der Sterkrader Wohnungsgenossenschaft 
bereits seit 50 und 60 Jahren die Treue halten, in 
den Räumlichkeiten des Café Cordes ein kleiner 
Empfang statt. Trotz starker Sturmböen, die an 
diesem Tag das Wetter in Oberhausen prägten, 
sind 7 der insgesamt 14 zu ehrenden Mitglieder 
– zum Teil in Begleitung – der Einladung des Vor­
standes gefolgt.

Die Vorstandsmitglieder Olaf Rabsilber und 
Karlheinz Reiterer bedankten sich bei den 
Jubilaren für ihre jahrzehntelange Treue u. a. mit 
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G E N O S S E N S C H A F T S P R E I S  [ D e i n e  S t e r k ra d e r ] 

Im Friedensdorf-Lernhaus übergab der Aufsichts­
ratsvorsitzende, Bernhard Elsemann, den Preis 
an die Friedensdorf-Mitarbeiterin Claudia Pepp­
müller. Frau Peppmüller führte die zehn­köpfige 
Besuchergruppe, die sich aus dem Aufsichtsrat 
und dem Vorstand der Sterkrader Wohnungs­
genossenschaft zusammensetzte, anschließend 
durch das Friedensdorf. Bei dem Rundgang wur­
den auch die Reha-Station sowie der Speisesaal 
besichtigt. Aufsichtsrat und Vorstand konnten 
hierbei erleben, wie sich die bis zu 12-jährigen 
Kinder aus aller Welt trotz ihrer Verletzungen 
und Handicaps gegenseitig unterstützen. 

Jährlicher Genossenschaftspreis

Im Rahmen der Preisübergabe lobte der Auf­
sichtsratsvorsitzende der Sterkrader Woh­
nungsgenossenschaft, Bernhard Elsemann, die 
jahrzehntelange Arbeit des Friedensdorfes In­
ternational um das Wohl und die Gesundheit von 
kranken und verletzten Mädchen und Jungen 
aus Kriegs- und Krisenländern. Er hebt vor allem 
die Arbeit vieler ehrenamtlicher Friedensdorf-
Unterstützer hervor. Weiter erwähnt er: „Mit 
dem Preis möchten wir zudem die soziale Ver­
antwortung unseres Unternehmens zum Aus­
druck bringen und die Vielseitigkeit der sozialen 
Aktivitäten in unserer Stadt unterstützen.“ 

Den 2. Genossenschaftspreis haben wir im Jahr 2017 an das Friedensdorf International vergeben. 
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[ D e i n e  S t e r k ra d e r ]  V E RT R E T E R V E R S A M M L U N G

Aufsichtsratsvorsitzender Bernhard Elsemann, 
Jubilarin Heike Baum, 

Vorstandsvorsitzender Olaf Rabsilber

Wir ziehen positive Bilanz

Unsere 92. ordentliche Vertreterversammlung 
fand vor wenigen Tagen, nämlich am 30. Mai 
2018, traditionell in den Räumlichkeiten des Elly-
Heuss-Knapp-Quartiers statt. An dieser Stelle 
ein Zitat unseres Vorstandsvorsitzenden Olaf 
Rabsilber: 

„Ein gutes Jahr 2017 für die Sterkrader 
Wohnungsgenossenschaft. Gute genossen­
schaftliche und wirtschaftliche Ergebnisse und 
vor allem ein Mehrwert an Förderung unserer 
Mitglieder. Wir sind für die Zukunft sehr gut auf­
gestellt und das ist auch gut so!“

In der nächsten Ausgabe unseres Mitglieder­
magazins werden wir ausführlicher berichten.

Gern möchten wir unseren Mitgliedern aber 
auch noch einen kurzen Rückblick auf unsere 

91. ordentliche Vertreterversammlung, die am 
14. Juli 2017 stattgefunden hat, geben. Nach 
erfolgter Jubilarehrung – im Jahr 2017 gehörte 
Frau Baum bereits seit 15 Jahren dem Gremium 
an – präsentierten Vorstand und Aufsichtsrat 
die wesentlichen Kennzahlen unseres Unter­
nehmens, woraus sich erkennen ließ, dass die 
Sterkrader Wohnungsgenossenschaft wirtschaft­
lich sehr gut dasteht. Es konnte im vergangenen 
Jahr wieder eine Dividende von 4% an die 
Mitglieder ausgeschüttet werden. Anschließend 
wurden die turnusmäßig ausscheidenden Mit­
glieder des Aufsichtsrates Bernhard Elsemann 
und Werner Radtke einstimmig wiedergewählt. 
Ebenso erfolgte die Neuwahl von Frau Lena 
Kamps. Sie alle nahmen die Wahl an.
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H A N D W E R K E R B E W E RT U N G  [ S e r v i c e] 

Es ist uns wichtig, für unsere Mieter neben dem 
guten Wohnen auch den Service stetig zu ver­
bessern. Um dies sicherzustellen, benötigen wir 
allerdings Ihre Mithilfe!

In diesem Jahr starten wir voraussichtlich im 
Juni unsere Umfrage zum Thema „Handwerker­
bewertung“. Diese Aktion, die manch einem 
Mieter bestimmt noch aus den Vorjahren be­
kannt sein dürfte, läuft aller Wahrscheinlichkeit 
nach bis Ende Dezember 2018. 

Wir möchten durch diese Umfrage erfahren, 
wie zufrieden unsere Mieter mit der Abwicklung 
von Schadensmeldungen in unserem Unter­
nehmen sind, als auch ihre Meinung erfahren, ob 
die bei dem von uns beauftragten Unternehmen 
beschäftigten Handwerker die auszuführenden 
Arbeiten zur Zufriedenheit durchgeführt haben.

Hierzu werden wir den für uns tätigen Hand­
werksfirmen Bewertungskarten an die Hand 
geben, die diese nach Ausführung der Arbeiten in 

Auf Ihre Meinung kommt es an!
... und zwar zum Thema „Handwerkerbewertung“

der von Ihnen angemieteten Wohnung bzw. bei 
Arbeiten am Wohnhaus aushändigen werden. Sie 
haben dann die Möglichkeit, auf einer Scala von 
„sehr gut“ bis „schlecht“ die durchgeführten Leis­
tungen zu bewerten sowie eigene Bemerkungen 
hinzuzufügen. Selbstverständlich können Sie Ihre 
Bewertungen demnächst auch – unabhängig von 
dem Aktionszeitraum – direkt auf unserer Home­
page www.sterkrader.de vornehmen. 

Durch Ihre Teilnahme an der Umfrage helfen Sie 
uns, die Qualität der durchgeführten Arbeiten zu 
erhalten bzw. zu verbessern. Als kleines Danke­
schön nehmen alle Teilnehmer, die uns ihre Be­
wertungskarten ausgefüllt zurücksenden, an 
einer Verlosung teil, bei der es etwas Schönes zu 
gewinnen gibt. Das Los entscheidet, der Rechts­
weg ist ausgeschlossen.

Wir hoffen auf rege Teilnahme, für die wir uns 
bereits an dieser Stelle bei Ihnen bedanken 
möchten.

Bewertung der Firma                                                                            
sehr gut

(1)
gut
(2)

geht so
(3)

nicht gut
(4)

schlecht
(5)

Termintreue

Zeitgerechte 
Ausführung

Rückmeldung/
Kommunikation
Freundlichkeit

Sauberkeit

Abwicklung durch 
die Sterkrader

Bemerkungen
Anregungen

Hinweise
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[ D e i n e  S t e r k ra d e r ]  N E U E S  AU S  D E M  U N T E R N E H M E N

Neues aus dem Unternehmen
Einstellung einer neuen Auszubildenden
Im August 2017 hat unser Team Unterstützung bekommen: 
Annika Dittberner hat bei uns ihre dreijährige Ausbildung zur Immobilienkauffrau 
begonnen. 

Für Frau Dittberner, die in ihrer Freizeit gerne kocht, backt und sich mit Freunden 
trifft, sind in unserem Unternehmen alle Voraussetzungen gegeben, um einen gu­
ten und zukunftssicheren Beruf zu erlernen.

Neue stellvertretende Abteilungsleiterin im Rechnungswesen
Im Oktober 2017 hat Sabine Kammilla, die bereits seit 15 Jahren zu unserem Team 
gehört, die stellvertretende Leitung des Rechnungswesens übernommen.

Bestandener Bachelor-Abschluss
Im September 2017 hat Marvin Knese, der unserem Unternehmen seit acht 
Jahren angehört, seinen Bachelor of Arts im Fachbereich Wirtschaft erfolgreich 
abgeschlossen und kann sein erlangtes Wissen dem Unternehmen zur Verfügung 
stellen. 

Dreiwöchiger Auslandsaufenthalt in London
Schule noch genug Zeit, so dass ich mir die vielen 
Sehenswürdigkeiten anschauen konnte, die 
London zu bieten hat. Neben dem „Big Ben“, der 
„Tower Bridge“ oder dem „London Eye“, habe ich 
mit anderen Schülern viele Märkte besucht und 
die Einkaufsmöglichkeiten auf der Oxford Street 
genutzt.  Alle Schüler wohnten in Gastfamilien in 
dem Stadtteil Ilford, welcher sich ca. 15 km von 
der Londoner Innenstadt entfernt befindet. Da 
London über einen gut ausgebauten öffentlichen 
Personen-Nahverkehr verfügt, erleichterte dies 
das tägliche Pendeln. Ich hatte die Chance, mich 
dieses Jahr in London weiterzuentwickeln und 
viele Informationen über den Immobilienmarkt 
zu erlangen. Neben dem Er­
werb des Zertifikates zur 
Kauffrau International (AHK), 
lernte ich selbstbewusster 
aufzutreten und in Prüfungs­
situationen zu wachsen. Diese 
Erlebnisse sind für mich im 
Privat-, als auch im Berufs­
leben von Nutzen.“ 

Jedes Jahr haben 25 Schülerinnen und Schü­
ler des „Europäischen Bildungszentrum der 
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft“ (EBZ) in 
Bochum die Möglichkeit, an dem dreiwöchigen 
„Professional Development Program“ teilzu­
nehmen. Im September 2017 hat erstmalig aus 
unserem Unternehmen unsere Auszubildende 
Hannah Krausenbaum an diesem Programm teil­
genommen. Frau Krausenbaum möchte unsere 
Leser gerne an dem Erlebten teilhaben lassen:

„Am 24. September 2017 war es soweit. Es ging 
mit dem Flieger nach London.
Drei Wochen lang besuchte ich dort das 
„European College of Business and Management“, 
welches sich zentral im Herzen von London be­
findet. ­Neben den Fächern „Housing ­Market in 
London“ oder „London a World City“ bekam ich 
viele Eindrücke in die Geschichte der Immobilien 
und die Entwicklung des Wohnungsmarktes. 
Aber auch die aktuelle politische Lage rund um 
den „Brexit“ wurde nicht außen vorgelassen und 
hat mir einen Einblick in die möglichen Nach­
wirkungen gegeben. Trotz dessen blieb neben der 
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F U H R PA R K  [ D e i n e  S t e r k ra d e r ]

Martin Lammsfuß, Marvin Knese, Vorstandsvorsitzender Olaf Rabsilber

Mitte 2017 wurde der Fuhrpark unseres Unter­
nehmens erneuert. Die unermüdlichen Diskus­
sionen über das Für und Wider von Elektro­
fahrzeugen regten den Vorstandsvorsitzenden, 
Olaf Rabsilber, an, den ersten Schritt in Richtung 
E-Fahrzeuge zu gehen und zunächst für eine 
Testphase von vier Jahren den Genossenschafts­
fuhrpark, der aus sechs Fahrzeugen besteht, um 
ein Elektrofahrzeug zu erweitern. Der kleine 
Stromflitzer der Marke VW ist damit das erste 
reine Elektrofahrzeug, das bei der Sterkrader 
Wohnungsgenossenschaft zum Einsatz kommt 
und seinen Anteil dazu beiträgt, umwelt­
schädliche Emissionen einzusparen.

Bei unserem Unternehmen kommen jeden 
Monat mehrere hundert Kilometer zusammen, 
so zum Beispiel für Fahrten zu den Baustellen 
oder zur Wahrnehmung von Ortsterminen. Die 
Mit­arbeiter sind von dem flotten – fast geräusch­
losen – Fahrgefühl des E-Golfs begeistert. Die 

Unser Fuhrpark steht „unter Strom“
Reichweite von maximal 300 Kilometern ist für 
die meisten Dienstfahrten vollkommen aus­
reichend. Selbst eine Fahrt nach Münster und 
wieder zurück war für den kleinen Flitzer kein 
Problem. „Aufgetankt“ wird das E-Fahrzeug 
an einer Schnell-Ladestation, die sich auf dem 
Firmen­parkplatz unseres Unternehmens ­befindet 
und in Kooperation mit der ortsansässigen EVO 
errichtet wurde. Durch die Schnell-Ladestation, 
die ein „Auftanken“ in rund 3 Stunden ermöglicht, 
ist die dauerhafte Mobilität für den Einsatz im 
Arbeitsalltag gesichert. 

Da unser Unternehmen bereits seit Jahren bei 
der Bautätigkeit auf Umweltbewusstsein achtet, 
war es uns wichtig, auch bei unserem Firmenfuhr­
park einen Schritt in diese Richtung zu gehen.
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[ S e r v i c e]  U N S E R  I C O N - S Y S T E M

Haben Sie sich schon gefragt, was die kleinen 
Symbole auf den einzelnen Seiten zu bedeuten 
haben? 

Im Zuge unseres Services „Rund-ums-Wohnen“ 
haben wir ein Icon-System integriert, das eine 
schnelle Übersicht für die Nutzer unserer Medien 

Unser Icon-System

Ganzheitlicher Service
Unsere Mitglieder sind der Mittelpunkt unserer Arbeit. Deshalb suchen wir den 
regelmäßigen Austausch, beraten persönlich, haben für Probleme stets ein offenes 
Ohr und bieten Lösungen an.

Bezahlbarer Wohnraum
Genossenschaften sind nicht nur auf Profit ausgerichtet, sondern wollen ihren Mit­
gliedern beste Wohnbedingungen bieten. Dazu gehören auch Mieten, die nicht mit 
möglichst großem Gewinn kalkuliert, sondern immer angemessen und fair sind.

Starke Gemeinschaft
Als Mitglied einer Genossenschaft sind Sie nicht allein, sondern mit Ihren Geschäfts­
anteilen einer von vielen Gesellschaftern. Damit haben Sie u. a. die Möglichkeit der 
aktiven Mitbestimmung und ein lebenslanges Wohnrecht.

Verantwortliches Wirtschaften
Wir investieren den Großteil unserer Erlöse im Interesse unserer Mitglieder in Wert­
erhaltung und -steigerung unseres Immobilienbestandes.

Lebenslanges Wohnrecht
Eigenbedarf? Nicht bei uns. Jedes unserer Mitglieder genießt lebenslanges Wohn­
recht in den eigenen vier Wänden. Und wer irgendwann doch mal umziehen will, hat 
bei uns gute Chancen, auch seine nächste Wohnung zu finden.

Klimafreundlich
Wir setzen uns für ein energieeffizientes und ressourcenschonendes Wohnen ein 
indem wir klimafreundlich bauen und sanieren.

Nachbarschaftstreff
Genossenschaft heißt auch gelebte Nachbarschaft. Diese fördern wir durch ein regel­
mäßiges und umfangreiches Angebot an Veranstaltungen, Festen und gemeinschaftli­
chen Erlebnissen – natürlich immer auf freiwilliger Basis.

Gästewohnungen
Ihr Besuch hat Besseres verdient als die Klappcouch. Für Freunde oder Verwandte 
können unsere Mitglieder modern eingerichtete und komplett ausgestattete Gäste­
wohnungen zu günstigen Tarifen buchen.

ermöglicht. Die ­Symbole finden sich auch auf 
unserer neuen Homepage wieder. Siehe Artikel 
auf der nächsten Seite.

Um Ihnen die Symbolik näherzubringen, folgt 
eine Übersicht mit allen Icons inklusive der dazu­
gehörigen Erklärung:
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verlangen sie eine Barzahlung unmittelbar durch 
die Mieter. Dieses Vorgehen entspricht jedoch in 
keinster Weise der Handhabung der Handwerks­
firmen, mit denen wir zusammenarbeiten.

Sollte sich bei Ihnen der Eindruck verstärken, 
dass Sie es mit Betrügern zu tun haben, rufen Sie 
bitte sofort bei uns an, 0208 69005-0, und mel­
den Sie den Vorfall auch umgehend der Polizei 
Oberhausen,  0208 826-0.

Liebe Mieter,
aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass 
die von uns beauftragten Handwerker –gleich ob 
für Außenarbeiten als auch für Arbeiten in den 
Häusern bzw. in den Wohnungen –nachweisen 
können, dass sie in unserem Namen tätig sind.

Derzeit sind in unserem Wohnungsbestand 
Betrüger unterwegs, die sich als Dachdecker 
ausgeben und vorgeben, in unserem Auftrag zu 
handeln. Für die von ihnen erbrachten Arbeiten 

Vorsicht Trickbetrug!

Seit dem 16. Februar dieses Jahres sind wir 
im World Wide Web mit einem neuen Inter­
netauftritt vertreten.

Nachdem unsere vorherige Homepage im 
Jahr 2012 erstellt wurde, haben sich neben 
dem Design auch die Ansprüche der Technik 
sowie der Besucher verändert. Aus diesem 
Grund haben wir uns im Jahr 2017 entschlos­
sen, unsere Homepage in ein ganz neues Ge­
wand zu packen. Neben der veränderten Op­
tik haben wir jedoch auch großen Wert auf 
die mobile Nutzung gelegt. So ist es nun auch 
möglich, unsere Homepage nicht nur auf dem 
gewöhnlichen Weg an einem PC oder Laptop 
zu besuchen, sondern ebenfalls über jedes 
erdenkliche Mobilgerät. Durch die program­
mierte Anpassung der Seite an den verfüg­
baren Bildschirm – sogenanntes responsive 
Design – stellt sich die Homepage auf das 
Endgerät des jeweiligen Nutzers ein.

Die Erneuerung unserer Homepage wurde 
zusätzlich genutzt, um unseren Mitgliedern 
und Mietern weitergehend bessere Kom­
munikationswege zu uns zu schaffen. So ist 
es nun möglich, per Schnellnavigation eine 
Reparatur zu melden, mit uns in Kontakt zu 
treten, eine Wohnung zu finden sowie eine 
Gästewohnungsanfrage zu versenden.

Neugierig?

Besuchen Sie doch einfach unsere neue 
Homepage unter www.sterkrader.de

Unsere neue Homepage
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Die „Beweis“-Fotos, auf denen zu sehen ist, wo der kleine Genossenschafts-Bär sich im vergangenen 
Jahr überall herumgetrieben hat, wollen wir Ihnen natürlich nicht vorenthalten.

Bei unserem Genossenschaftsbären war im ver­
gangenen Jahr die Freude groß. Gleich drei Mal 
durfte er mit auf Reisen, um Land und Leute nä­
her kennen zu lernen. Zunächst fuhr der kleine 
Bär gemeinsam mit Familie Reuter und der 
kleinen Sophie in den Erlebnis-Zoo Hannover. Im 
Umfeld seiner Artgenossen hat er sich besonders 
wohlgefühlt. In den Sommerferien hieß es dann 
für ihn und Familie Blum: „Ab in den Süden“. Die 
Insel Mallorca stand auf dem Programm. Sohn 

Ein „Sterkrader Bär“ geht auf Reisen
Ben hat sich während des Fluges liebevoll um den 
doch sehr aufgeregten Bären gekümmert. Zu gu­
ter Letzt durfte der kleine Bär in den Herbstferi­
en noch einmal gemeinsam mit der Familie Blum 
einen Urlaub verbringen. Dieses Mal führte ihn 
die Reise in die Türkei. Selbst die Zimmerdame 
des Hotels hat den kleinen Kerl sofort ins Herz 
geschlossen und ihn – im wahrsten Sinne des 
Wortes – täglich auf Rosen gebettet. 

Wir würden uns freuen, wenn unser Sterkrader 
Bär noch mehr von der großen weiten Welt sehen 
dürfte. Gern können sich unsere Mitglieder einen 
Sterkrader Bären in unserer Geschäftsstelle ab­
holen, um ihn dann mit auf ihre Reisen zu nehmen. 

Voraussetzung ist hier natürlich, dass Sie uns 
und unsere Leser an den Erlebnissen des kleinen 
Bären teilhaben und uns viele schöne Bären-Fotos 
zukommen lassen.
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Lösung Bilderrätsel
Besonders groß war die Freude, 
…dass so viele unserer Mitglieder bei unserem Bilderrätsel in der letzten Ausgabe unseres Mitglieder­
magazins mitgemacht haben. Die richtige Antwort lautete: Rotkehlchen, Eichelhäher, Amsel/Drossel 
und Specht. 

Als Gewinner wurden ausgelost:

Herr Dressnandt aus Sterkrade, 
Herr Sabatino aus Holten und
Frau Schlenkermann vom Tackenberg.

Die Gewinner konnten sich über je einen Wert-Gutschein in Höhe von 50 EUR, einzulösen im 
Hagebaumarkt, freuen.

Hier eine kreative Lösungseinsendung von einem Mitglied:
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Rückblick Veranstaltungen 2017
Gern blicken wir auf unsere Veranstaltungen des Vorjahres zurück. 

Unsere Kinderfeste wurden – wie in jedem Jahr – gut 
angenommen. Es fanden vier Kinderfeste in unterschied­
lichen Wohnquartieren statt. Immer dabei: das Spielmobil 
und eine Hüpfburg der Ruhrwerkstatt Oberhausen.

Im August 2017 hat das alljährlich stattfindende 
Sommerfest der Klosterhardter Straße wieder großen 
Anklang gefunden. Das Fest wurde bereits nach Errichtung 
der Wohnanlage im Jahr 2011 durch uns sowie die AWO 
(Arbeiterwohlfahrt Oberhausen e. V.) ins Leben gerufen. 
Seit dieser Zeit findet das Nachbarschaftsfest einmal jähr­

lich statt und hat sich mittlerweile zu einem Selbstläufer entwickelt. Dem Engagement sowohl unserer 
Mieter als auch der Mieter der AWO ist es zu verdanken, dass es Jahr für Jahr ein fröhliches und ge­
selliges Fest wird. Selbstverständlich sind wir in unterstützender Form immer noch gern behilflich. So 
stellen wir zum Beispiel Getränke und diverses Equipment zur Verfügung.

Am 23.11.2017 stand für unsere Mieter 65plus eine 
Informationsveranstaltung in den Räumlichkeiten des Cafe 
& Bistro Jahreszeiten auf dem Programm - Thema „Voll­
machten“ (Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Betreu­
ungsverfügung). Zu dem genannten Thema durften wir den 
Referenten der AWO, Herrn Rechtsanwalt Martin Becker, 
begrüßen, der im Anschluss an seinen Vortrag den Teilneh­
mern mit Rat und Tat bei der Beantwortung ihrer Fragen zur 
Seite stand. 

Ende November 2017 fand das Adventskaffeetrinken in 
unserem Nachbarschaftstreff in Buschhausen statt. Dieses 
erfreut sich bereits seit drei Jahren größter Beliebtheit bei unseren Mietern.

Die Abschlussveranstaltung des Jahres 2017 bildete die durch uns organisierte Fahrt zum Dortmunder 
Weihnachtsmarkt. Wie bereits in den Vorjahren waren zwei 
Busse innerhalb kürzester Zeit bis auf den letzten Platz aus­
gebucht.
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Veranstaltungen 2018

Wie in den Vorjahren, wird auch in diesem Jahr eine Vielzahl der bei unseren Mitgliedern beliebten 
Veranstaltungen stattfinden.

In den Sommerferien die Kinderfeste in den diversen Wohnquartieren, im Herbst eine Informations­
veranstaltung für unsere Mieter 65plus, ein Adventskaffeetrinken in unserem Nachbarschaftstreff 
Buschhausen sowie im Dezember eine Fahrt zum Weihnachtsmarkt - diesmal nach Aachen.

Die Termine stehen bereits fest:

17.07.2018	 Kinderfest in Buschhausen (Von-Schelling-Straße/Paulsenstraße)
24.07.2018	 Kinderfest in Schmachtendorf (Am Dunkelschlag/Eichsfeldstraße)
07.08.2018	 Kinderfest in Schmachtendorf (Bergische Hufe/Flandernstraße)
28.08.2018	 Kinderfest Tackenberg (Musfeldstraße/Tackenbergstraße)
08.11.2018	 Informationsnachmittag für unsere Mieter 65plus
		  Veranstaltungsort: Christus-Kirche, Weseler Straße 99, 46149 Oberhausen
27.11.2018	 Adventskaffeetrinken im Nachbarschaftstreff Buschhausen
13.12.2018	 Fahrt zum Aachener Weihnachtsmarkt

Wir bitten um frühzeitige Anmeldung zu den nachstehend aufgeführten Veranstaltungen: 

•	 Informationsnachmittag für unsere Mieter 65plus

•	 Adventskaffeetrinken in unserem Nachbarschaftstreff Buschhausen 

•	 Fahrt zum Aachener Weihnachtsmarkt 
	 (Die Kosten hierfür belaufen sich auf 5 EUR für unsere Mitglieder und deren Partner 		

	 und auf 10 EUR für Nichtmitglieder)

Ihre
Ansprechpartnerin:

Britta Panzer
0208 69005 40
panzer@sterkrader.de
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Ihre
Ansprechpartnerin:

Britta Panzer
0208 69005 40
panzer@sterkrader.de

dienstags in der Zeit von 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
gern mit Rat und Tat zur Seite.

Die Öffnungszeiten der beiden Nachbarschafts­
treffs finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.sterkrader.de sowie in den Aushängen an 
den beiden Treffs.

Gern können diese Räumlichkeiten für 
besondere Aktivitäten von unseren Mietern/ 
Mitgliedern angemietet werden. Haben Sie Inter­
esse an einer Anmietung oder Vorschläge für eine 
regelmäßige Nutzung, dann melden Sie sich bitte 
bei uns.

Bereits seit längerem haben wir zusätzlich zu 
unserer Geschäftsstelle, die sich in Oberhausen-
Sterkrade auf der Kleine Eichelkampstraße 1 be­
findet, zwei Nachbarschaftstreffs eröffnet.

Und zwar unseren ersten Treff im Jahre 2011 
auf der Richard-Dehmel-Straße 65 in unserem 
Wohnquartier Tackenberg. Hier befindet sich un­
ser größter zusammenhängender Wohnungsbe­
stand. Wir sind hier für Sie jeden Donnerstag in 
der Zeit von 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr zu erreichen. 

Unser zweiter Nachbarschaftstreff, der sich in 
unserem Wohnquartier Buschhausen auf der 
Friesenstraße 102 befindet, wurde im Jahr 2015 
eröffnet. Hier stehen wir Ihnen alle zwei Wochen 

Wir sind auch außerhalb der Geschäftsstelle für Sie zu erreichen

Nachbarschaftstreff

Pro Wohnen International e.V. ist ein gemein­
nütziger Verein, der sich für Senioren, Menschen 
mit Behinderung, chronisch Kranke, Pflegebe­
dürftige, Angehörige und ältere Menschen mit 
Migrationshintergrund einsetzt, diese berät und 
unterstützt. Um soziale und kulturelle Aktivitäten 
zu fördern, veranstaltet Pro Wohnen Frühstücks­
treffen, Computerkurse und vieles mehr.

Besonders hier können wir mit unserem Nach­
barschaftstreff Tackenberg unterstützend zur 
Seite stehen. Durch die Kooperation wird es 
möglich, unseren Service vor Ort für unsere 
Mieter weiter zu vergrößern. Ab dem 6. Juli 2018 
sollen freitags regelmäßig Frühstückstreffen 
stattfinden. Die Eröffnung werden wir gemein­
sam mit Pro Wohnen veranstalten. Hierzu laden 
wir Sie natürlich recht herzlich ein.

Um allen Erwartungen gerecht zu werden, 
haben wir den Nachbarschaftstreff weiter aus­
gestattet. So wurden Anfang des Jahres neben 
einer neuen Küche inkl. Geschirr, Besteck und 

Kaffeemaschine auch 40 neue Sitzgelegenheiten 
geschaffen.

Es wird ein gemütliches Ambiente geschaffen, 
das die Gäste zu regen Diskusionen über selbst 
bestimmte Themen anregen soll. Fragen, die sich 
im Alltag ergeben und die man schon immer mal 
beantwortet haben wollte, stehen im Mittelpunkt. 
Ziel ist es, das Gemeinsame und das Miteinander 
zu fördern und Gelegenheiten anzubieten, sich 
gegenseitig näher kennenzulernen. Pro Wohnen 
bietet das Frühstück zu einem Selbstkostenpreis 
- für die vorbereitenden Einkäufe - von 4,00 Euro 
pro Person an.

Zukünftig sind weitere Veranstaltungen vor­
gesehen, diese stehen natürlich all unseren Mit­
gliedern offen. Hier wird um Mithilfe bei der 
Ideensuche gebeten. Haben Sie Interesse mehr 
über Pro Wohnen International e. V. zu erfahren, 
informieren Sie sich auch im Internet unter 

http://www.pro-wohnen-oberhausen.de

Pro Wohnen International e. V.
Kooperation im Nachbarschaftstreff Tackenberg
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Restmüll- und Biotonnen 
werden im Stadtgebiet Ober­
hausen ab Juni 2018 mit 
einem digitalen System zur 
Erkennung der Abfallgefäße 
(Ident-System) bestückt.

Alle Grundstückseigen­
tümer bzw. Hausver­
waltungen erhalten in den 
nächsten Wochen ein Infor­

mationsschreiben zum Ident-System. 
Dem Informationsschreiben sind zwei Auf­

kleber je Abfallgefäß und eine Montageanleitung 
beigefügt. Die zirka 10 x 15 cm großen Aufkleber 
müssen auf beiden Seiten der Restmüll- und Bio­
tonnen angebracht werden. Die Aufkleber ent­
halten einen Funksender (Transponder).

Persönliche Daten wie z. B. Name und Adresse 
werden auf dem Transponder nicht gespeichert.

Auf dem Aufkleber sind die Adresse des 
Grundstücks, Informationen zur Art, Größe und 
Leerungs­häufigkeit der Tonne, ein Strichcode und 
ein QR-Code aufgedruckt.

Aufkleber mit Transponder
Über den QR-Code kann eine Informationsseite 
im Internet aufgerufen werden.

Transponder und Aufkleber führen zusammen 
dazu, dass jede Tonne zukünftig eindeutig einem 
Grundstück zugeordnet werden kann.

Die Müllfahrzeuge sind mit einem speziellen 
Lesegerät und Antennen ausgestattet. Beim 
Kippvorgang der Tonne werden per Funk Strich­

code und Transpondernummer gelesen.
Anschließend werden im Bordcomputer des 

Müllfahrzeugs die Leerungsdaten gespeichert. 
Hat eine Tonne keinen Aufkleber oder wird sie 
am falschen Abfuhrtag bereit gestellt, wird der 
Vorgang unterbrochen und die Tonne kann nicht 
geleert werden.

Vorteile des Systems
Das Ident-System ermöglicht eine effizientere 
Verwaltung der mehr als 50.000 im Stadtgebiet 
bereitgestellten Abfallbehälter.

Durch die automatisch registrierte Entleerung 
der Abfallgefäße können die logistischen Abläufe 
und der Bürgerservice optimiert werden, zum 
Beispiel bei Rückfragen zur Leerung.

Tonnen ohne Aufkleber werden zukünftig direkt 
vor Ort erkannt und nicht mehr geleert. So führt 
das Ident-System zu mehr Gebührengerechtig­
keit. Die Umstellung erfolgt kostenneutral.

Auch in diesem Jahr hat sich die Sterkrader 
Wohnungsgenossenschaft wieder an der Aktion 
Super-Sauber-Oberhausen beteiligt. Wie man 
auf dem Foto sehen kann, fand neben achtlos in 
der Natur entsorgten Autoreifen jede Menge 
Müll seinen Weg in die blauen Müllsäcke der 
­fleißigen Helfer.

Wir packen mit an!

Super-Sauber-Oberhausen

Müllgefäßerkennung
Einführung eines Erkennungs-Systems für Ihr Abfallgefäß 
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Datenschutz
Datenschutzhinweise für unsere Mitglieder und Mieter 

In den Medien wird das Thema Datenschutz in 
den letzten Wochen immer wieder aufgegriffen. 
Vor allem aber im Bereich von Sozial Media wie 
Facebook und Co. fühlt man sich von diesem 
Thema persönlich angesprochen. Doch auch in 
anderen Bereichen des Lebens werden Daten er­
hoben, gespeichert und verarbeitet - so auch in 
der Immobilienwirtschaft. Um eine einheitliche 
Regelung des Datenschutzes für Europa zu er­
reichen, ist am 25. Mai 2018 die EU-Datenschutz-
Grundverordnung –kurz DSGVO– in Kraft ge­
treten.

Natürlich sind auch Sie als unser Mitglied, aber 
auch wir als Wohnungsgenossenschaft von 
dieser Neuregelung der Datenschutzverordnung 
betroffen.

Bei unserer täglichen Arbeit als Vermieter er­
heben wir auch ständig personenbezogene 
Daten wie zum Beispiel im Schadensfall 
Telefonnummern zur Weitergabe an Hand­
werksunternehmen oder aber, um eine möglichst 
passende Wohnung anbieten zu können.

Seit jeher sind wir bemüht, mit diesen Daten 
pfleglich umzugehen und diese dann, sobald sie 

nicht mehr benötigt werden, zu löschen. Weiter­
gegeben werden diese Daten auch nur, wenn der 
entsprechende Geschäftspartner hiermit einver­
standen ist. Von daher ändert sich durch die Neu­
ordnung der Datenschutzbestimmungen für uns 
im alltäglichen Arbeitsleben nicht viel, außer dass 
wir Sie noch umfangreicher über die Verwendung 
der Daten durch uns informieren werden.

Die ausführlichen Datenschutzinformationen 
unseres Unternehmens folgen auf den nächsten 
Seiten. Zusätzlich werden Sie diese zukünftig 
unserer neuen Homepage entnehmen können 
oder wir schicken sie Ihnen auf Wunsch zu. Bei 
aller Sorgfalt beim Umgang mit den erhobenen 
Daten wird sich eine Weitergabe einzelner Daten, 
wie zum Beispiel Namen und Telefonnummern 
nicht vermeiden lassen, um einen reibungslosen 
und für Sie qualitativen Arbeitsablauf zu gewähr­
leisten.

Um für die neuen Anforderungen bestens vor­
bereitet zu sein, haben wir einen externen Daten­
schutzspezialisten beauftragt, unsere Arbeits­
vorgänge auf Datensicherheit zu überprüfen.

Ihre
Ansprechpartnerin:

Jennifer Straatmann
0208 69005 28
straatmann@sterkrader.de

Ihr
Ansprechpartner:

Marvin Knese
0208 69005 39
knese@sterkrader.de
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Sehr geehrte Damen und Herren,

der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist 
uns wichtig. Nach der EU-Datenschutz-Grund­
verordnung (DSGVO) sind wir verpflichtet, Sie 
darüber zu informieren, zu welchem Zweck unser 
Unternehmen Daten erhebt, speichert oder 
weiterleitet. 

Mit den folgenden Informationen möchten wir 
Ihnen einen Überblick über die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten durch die 
Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft 
Oberhausen-Sterkrade eG und Ihre Rechte aus 
dem Datenschutzrecht geben. Welche Daten im 
Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise ge­
nutzt werden, richtet sich maßgeblich nach den 
beantragten bzw. vereinbarten Dienstleistungen. 
Daher werden nicht alle Teile dieser Informa­
tionen auf Sie zutreffen.

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwort­
lich und an wen kann ich mich wenden? 

Verantwortlich ist

Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft
Oberhausen-Sterkrade eG 
Kleine Eichelkampstraße 1
46145 Oberhausen
0208 69005-0
info@sterkrader.de

vertreten durch die jeweilige Unternehmens­
leitung

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten:

Lars Christiansen
Gutenbergstr. 6
32657 Lemgo 
05261 2172591
info@ds-christiansen.de

Welche Quellen und Daten nutzen wir?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die 
wir im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung von 
unseren Mitgliedern oder anderen Betroffenen 
(z. B. Bevollmächtigte, Interessenten an Wohn­

raum) erhalten. Zudem verarbeiten wir — so­
weit für die Erbringung unserer Dienstleistung 
erforderlich — personenbezogene Daten, die 
wir aus öffentlich zugänglichen Quellen (z. B. 
Handelsregister) zulässigerweise gewinnen oder 
die uns von sonstigen Dritten (z. B. einer Kredit­
auskunftei) berechtigt übermittelt werden.

Relevante personenbezogene Daten sind 
Personalien (Name, Adresse und andere Kontakt­
daten, Geburtstag und -ort sowie Staatsange­
hörigkeit) und Legitimationsdaten (z. B. Aus­
weisdaten). Darüber hinaus können dies auch 
Auftragsdaten (z. B. Zahlungsauftrag), Daten 
aus der Erfüllung unserer vertraglichen Ver­
pflichtungen (z. B. Umsatzdaten im Zahlungs­
verkehr), Informationen über Ihre finanzielle 
Situation (z. B. Bonitätsdaten, Herkunft von Ver­
mögenswerten) sowie andere mit den genannten 
Kategorien vergleichbare Daten sein.

Wofür verarbeiten wir Ihre Daten (Zweck 
der Verarbeitung) und auf welcher 
Rechtsgrundlage?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten im 
Einklang mit den Bestimmungen der EU-Daten­
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem Bun­
desdatenschutzgesetz (BDSG-neu)

a) zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten
(Art. 6 Abs. 1 b DSGVO).

Die Verarbeitung von Daten erfolgt zur Vermitt­
lung und Verwaltung von Wohnraum sowie zur 
Anbahnung, zum Abschluss und zur Erfüllung 
von Dauernutzungs-, Miet- und Pachtverträgen, 
zur Vermittlung und Verwaltung der Mitglied­
schaften in unserer Genossenschaft oder zur 
Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen, die 
auf Anfrage hin erfolgen. Die Zwecke der Daten­
verarbeitung richten sich in erster Linie nach der 
konkreten Dienstleistung (z. B. Wohnungsver­
mietung, Mitgliedschaft in der Genossenschaft) 
und können unter anderem Kundenberatung 
und -betreuung sowie die Durchführung von 
Verträgen und Transaktionen umfassen. 

b) im Rahmen der Interessenabwägung
(Art. 6 Abs. I f DSGVO).

Soweit erforderlich, verarbeiten wir Ihre Daten 

Datenschutzinformationen für Mitglieder und andere Betroffene 

nach Art.13 und Art. 14 EU-Datenschutzgrundverordnung
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über die eigentliche Erfüllung des Vertrages hin­
aus zur Wahrung berechtigter Interessen von uns 
oder Dritten. Beispiele:
•	 Konsultation von Auskunfteien (z. B. Schufa) 

zur Ermittlung von Bonitäts- bzw. Ausfall­
risiken in der Vermietung von Wohnraum,

•	 Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und 
Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten, 

•	 Gewährleistung der IT-Sicherheit und des 
IT-Betriebs des Unternehmens,

•	 Verhinderung und Aufklärung von Straf­
taten, 

•	 Videoüberwachungen zur Wahrung des 
Hausrechts, zur Sammlung von Beweis­
mitteln bei Überfällen und Betrugsdelikten 
oder zum Nachweis von Verfügungen und 
Einzahlungen (vgl. auch § 4 BDSG- neu),

•	 Maßnahmen zur Gebäude- und Anlagen­
sicherheit (z. B. Zutrittskontrollen),

•	 Maßnahmen zur Sicherstellung des Haus­
rechts, 

•	 Weitergabe der Kontaktdaten an externe 
Handwerker zur Terminvereinbarung,

•	 Weitergabe der Kontaktdaten an potentielle 
Nachmieter zur Vereinbarung eines 
Besichtigungstermins.

c) aufgrund Ihrer Einwilligung
(Art. 6 Abs. 1 a DSGVO).

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung 
von personenbezogenen Daten für bestimmte 
Zwecke (z. B. Lichtbilder im Rahmen von Veran­
staltungen) erteilt haben, ist die Rechtmäßigkeit 
dieser Verarbeitung auf Basis Ihrer Einwilligung 
gegeben. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit 
widerrufen werden. Dies gilt auch für den Wi­
derruf von Einwilligungserklärungen, die vor der 
Geltung der DSGVO, also vor dem 25. Mai 2018, 
uns gegenüber erteilt worden sind. Der Widerruf 
einer Einwilligung wirkt erst für die Zukunft und 
berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Wi­
derruf verarbeiteten Daten.

d) aufgrund gesetzlicher Vorgaben 
(Art. 6 Abs. 1 c DSGVO) 
oder im öffentlichen Interesse 
Art. 6 Abs. 1 e DSGVO).

Wer bekommt meine Daten?

Innerhalb unseres Unternehmens erhalten die­
jenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die diese 

zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetz­
lichen Pflichten sowie zur Über­mittlung von 
Informationen aus dem Unternehmen benötigen. 
Auch von uns eingesetzte Dienstleister und Er­
füllungsgehilfen können zu diesen Zwecken 
Daten erhalten, wenn diese sich zur Wahrung 
der Verschwiegenheit verpflichten. Dies sind 
Unternehmen in den Kategorien Wohnungsver­
mittlung und -verwaltung, IT-Dienstleistungen, 
Druckdienstleistungen, Telekommunikation, In­
kasso, Beratung sowie Wohnungsinstandhaltung 
(externe Handwerksbetriebe) und Wohnungsbe­
werber zwecks Vereinbarung eines Besichtigungs­
termins.

Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Em­
pfänger außerhalb unseres Unternehmens ist 
zunächst zu beachten, dass wir als Wohnungs­
unternehmen zur Verschwiegenheit über alle 
kundenbezogenen Tatsachen und Wertungen ver­
pflichtet sind, von denen wir Kenntnis ­erlangen. 
Informationen über unsere Kunden dürfen wir 
grundsätzlich nur weitergeben, wenn gesetz­
liche Bestimmungen dies gebieten, der Kunde 
eingewilligt hat oder wir zur Erteilung einer Aus­
kunft befugt sind. Unter diesen Voraussetzungen 
können Empfänger personenbezogener Daten 
z. B. sein:
•	 Öffentliche Stellen und Institutionen (z. B. 

Deutsche Bundesbank, Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht, Finanzbe­
hörden, Strafverfolgungsbehörden, Betreu­
ungsgerichte, Einwohnermeldeämter) bei 
Vorliegen einer gesetzlichen oder behörd­
lichen Verpflichtung, 

•	 Gläubiger oder Insolvenzverwalter, welche 
im Rahmen einer Zwangsvollstreckung an­
fragen, 

•	 Dienstleister, die wir im Rahmen von Auf­
tragsverarbeitungsverhältnissen heran­
ziehen.

Weitere Datenempfänger können diejenigen 
Stellen sein, für die Sie uns Ihre Einwilligung zur 
Datenübermittlung erteilt haben bzw. für die Sie 
uns von der Verschwiegenheitspflicht gemäß Ver­
einbarung oder Einwilligung befreit haben oder 
an die wir aufgrund einer Interessenabwägung 
befugt sind, personenbezogene Daten zu über­
mitteln.
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Werden Daten in ein Drittland oder an eine 
internationale Organisation übermittelt?

Eine Datenübermittlung an Stellen in Staaten 
außerhalb der Europäischen Union (sogenannte 
Drittstaaten) findet statt, soweit
•	 es gesetzlich vorgeschrieben ist (z. B. steuer­

rechtliche Meldepflichten) oder
•	 Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben.

Des Weiteren ist eine Übermittlung an Stellen in 
Drittstaaten in folgenden Fällen vorgesehen:
•	 Mit der Einwilligung des Betroffenen oder 

aufgrund gesetzlicher Regelungen zur Be­
kämpfung von Geldwäsche, Terrorismus­
finanzierung und sonstigen strafbaren 
Handlungen sowie im Rahmen einer Inte­
ressenabwägung werden in Einzelfällen 
personenbezogene Daten (z. B. Legitima­
tionsdaten) unter Einhaltung des Daten­
schutzniveaus der Europäischen Union 
übermittelt. 

Wie lange werden meine Daten gespeichert?

Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbe­
zogenen Daten, solange dies für die Erfüllung un­
serer vertraglichen und gesetzlichen ­Pflichten er­
forderlich ist. Dabei ist zu beachten, dass unsere 
Geschäftsbeziehung ein Dauerschuldverhältnis 
ist, welches auf Jahre angelegt ist.

Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher 
oder gesetzlicher Pflichten nicht mehr erforder­
lich, werden diese regelmäßig gelöscht, es sei 
denn, deren — befristete — Weiterverarbeitung 
ist erforderlich zu folgenden Zwecken: 
•	 Erfüllung handels- und steuerrechtlicher 

Aufbewahrungspflichten, die sich z. B. erge­
ben können aus: Handelsgesetzbuch (HGB), 
Abgabenordnung (AO), Kreditwesengesetz 
(KWG) sowie Geldwäschegesetz (GWG). 
Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbe­
wahrung bzw. Dokumentation betragen in 
der Regel zwei bis zehn Jahre.

•	 Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen 
der gesetzlichen Verjährungsvorschriften. 
Nach den §§ 195 ff des Bürgerlichen Gesetz­
buches (BGB) können diese Verjährungs­
fristen bis zu 30 Jahre betragen, wobei die 
regelmäßige Verjährungsfrist 3 Jahre be­
trägt.

•	 Interessentendaten werden in der Regel 6 
Monate gespeichert, eine längere Speicher­

dauer ist aufgrund einer Einwilligung 
möglich.

Welche Datenschutzrechte habe ich?

Jede betroffene Person hat das Recht auf Aus­
kunft nach Artikel 15 DSGVO, das Recht auf Be­
richtigung nach Artikel 16 DSGVO, das Recht auf 
Löschung nach Artikel 17 DSGVO, das Recht auf 
Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 
DSGVO, das Recht auf Widerspruch nach Artikel 
21 DSGVO sowie das Recht auf Datenübertrag­
barkeit nach Artikel 20 DSGVO. Beim Auskunfts­
recht und beim Löschungsrecht gelten die Ein­
schränkungen nach §§ 34 und 35 BDSG –neu. 
Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei 
einer zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde 
(Artikel 77 DSGVO i. V. m. S 19 BDSG –neu).

Zuständige Aufsichtsbehörde für unser Unter­
nehmen:

LDI NRW Landesbeauftragte für Datenschutz 
und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen, 
Kavalleriestr. 2 – 4, 40213 Düsseldorf

Eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung 
personenbezogener Daten können Sie jederzeit 
uns gegenüber widerrufen. Dies gilt auch für den 
Widerruf von Einwilligungserklärungen, die vor 
der Geltung der DSGVO, also vor dem 25. Mai 
2018, uns gegenüber erteilt worden sind. Bitte 
beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zu­
kunft wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Wider­
ruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Gibt es für mich eine Pflicht zur Bereit­
stellung von Daten?

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung müssen 
Sie diejenigen personenbezogenen Daten bereit­
stellen, die für die Aufnahme, Durchführung und 
Beendigung einer Geschäftsbeziehung und zur 
Erfüllung der damit verbundenen vertraglichen 
Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhe­
bung wir gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese 
Daten werden wir in der Regel nicht in der Lage 
sein, einen Vertrag mit Ihnen zu schließen, diesen 
auszuführen und zu beenden.

Inwieweit gibt es eine automatisierte Ent­
scheidungsfindung?

Zur Begründung und Durchführung der Ge­
schäftsbeziehung nutzen wir grundsätzlich keine 
vollautomatisierte Entscheidungsfindung gemäß 
Artikel 22 DSGVO. 
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Findet Profiling statt?

Wir verarbeiten teilweise Ihre Daten automa­
tisiert mit dem Ziel, bestimmte persönliche 
­Aspekte zu bewerten (Profiling). Wir setzen Pro­
filing beispielsweise in folgenden Fällen ein:
•	 Aufgrund gesetzlicher und regulatorischer 

Vorgaben sind wir zur Bekämpfung von 
Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und 
vermögensgefährdenden Straftaten ver­
pflichtet. Dabei werden auch Datenaus
wertungen (u. a. im Zahlungsverkehr) vor­
genommen. Diese Maßnahmen dienen 
zugleich auch Ihrem Schutz.

Informationen über Ihr Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO

Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus 
Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit ge­
gen die Verarbeitung Sie betreffender personen­
bezogener Daten, die aufgrund von Artikel 6 Ab­
satz I Buchstabe e DSGVO (Datenverarbeitung 
im öffentlichen Interesse) und Artikel 6 Absatz 1 
Buchstabe f DSGVO (Datenverarbeitung auf der 
Grundlage einer Interessenabwägung) erfolgt, 
Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf 
diese Bestimmung gestütztes Profiling im Sinne 
von Artikel 4 Nr. 4 DSGVO.

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre per­
sonenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, 
es sei denn, wir können zwingende berechtigte 
Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die 
Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten über­
wiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltend­
machung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen.

Widerspruchsrecht gegen eine Verarbeitung 
von Daten für Zwecke der Direktwerbung

In Einzelfällen verarbeiten wir Ihre personen­
bezogenen Daten, um Direktwerbung (Ver­
marktung von Wohnungen) zu betreiben. Sie 
haben das Recht, jederzeit Widerspruch gegen 
die Verarbeitung Sie betreffender personenbe­
zogener Daten zum Zwecke derartiger Werbung 
einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, soweit 
es mit solcher Direktwerbung in Verbindung 
steht.

Widersprechen Sie der Verarbeitung für 
Zwecke der Direktwerbung, so werden wir Ihre 
personenbezogenen Daten nicht mehr für diese 
Zwecke verarbeiten.

Empfänger eines Widerspruchs

Der Widerspruch kann formfrei mit dem Betreff 
„Widerspruch“ unter Angabe Ihres Namens, Ihrer 
Adresse und Ihres Geburtsdatums erfolgen und 
sollte gerichtet werden an:

Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft 
Oberhausen-Sterkrade eG 
Kleine Eichelkampstraße 1
46145 Oberhausen
0208 69005-0
info@sterkrader.de
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N AC H RU F  [ N a c h b a r s c h a f t ] 

Nachruf
In den letzten zwölf Monaten ist uns der Tod von Mitgliedern, 
die zum Teil seit Jahren und Jahrzehnten  unserer Genossen­
schaft verbunden waren, bekannt geworden. Wir fühlen mit 
den Angehörigen der Verstorbenen und werden den Toten 

ein ehrendes Andenken bewahren.

Am 16. September 2017 verstarb unser Aufsichtsratsmitglied

Werner Andermahr

im Alter von 84 Jahren.

Im Jahr 2012 wurde Herrn Werner Andermahr für seine langjährige Tätigkeit und seine Verdienste im 
Aufsichtsrat der Sterkrader Wohnungsgenossenschaft durch den VdW Verband der Wohnungs- und 

Immobilienwirtschaft Rheinland Westfalen e. V. die Ehrennadel in Silber nebst Urkunde überreicht.

Durch sein menschliches Engagement und seine Persönlichkeit hat Herr Andermahr dazu 
beigetragen, dass sich unser Unternehmen positiv entwickelt hat. 

Wir werden Herrn Andermahr stets ein ehrendes Andenken bewahren.
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H e r z l i c h e n  G l ü c k w u n s c h . . .
... zum Geburtstag

Aslan, Ramazan

Baum, Margret

Brauer, Hans-Georg

Celik, Recep

Dahlmann, Edith

Delalic, Munib

Ehmanns, Rita

Eidecker, Sigrid

Eul, Erika

Fehr, Udo

Fischer, Renate

Giese, Bärbel

Gronau, Brunhild

Hansen, Horst

Jentscher, Walter

Jung, Heinrich

Klein, Erika

Koczor, Irmgard

König, Ursula

Kühnel, Stefan

Kwiatkowski, Josef

Linnauer, Hannelore

Marczok, Gabriele

Maslanka, Wilfried

Midzic, Muhiba

Mintjalla, Wolfgang

Mitulla, Reinhold Rainer

Nadolny, Theo

Niekämper, Norbert

Oktar, Mehmet

Pithan, Wilfried

Priegnitz, Renate

Selke, Helga

Stapelmann, Ingrid

Stuto, Vittoria

Tüffers, Wilhelm

Verhöven, Renate

Warmeling, Wilhelm

Wedekind, Walter

Wingarz, Jürgen

Ziebertz, Karl-Heinz

Akkoyunlu, Birsen

Alt, Anna

Bachem, Günter

Baltes, Lilli

Bannuscher, Klaus

Biermann, Margarete

Bogdon, Eduard

Boosmann, Erika

Brandt, Hermann

Bühnen, Norbert

Cieplinski, Klemens

Dahl, Albert

Dahl, Ana

Denniger, Josef

Dombrowski, Erhard

Gorzelanczyk, Ingeburg

Gutzeit, Georg

Holtei, Inge

Jahn, Wilfriede

Jung, Regina

Kerpen, Johannes

Kissling, Heinrich

Klein, Hildegard

Knickhoff, Rosemarie

Merz, Ursula

Meyer, Karl-Heinz

Meziroglu, Niyazi

Müller, Rolf

Nolte, Karl

Ogorek, Christa

Polny, Waltraud

Quadflieg, Wilhelm

Raue, Franz

Reiterer, Doris

Riechel, Brigitta

Ronden, Josef

Rosemann, Günter

Schaefer, Ruth

Schaffeld, Theo

Schmitten, Heinrich

Schröder, Kurt

Schurwanz, Arno

Seggio, Maria

Stolle, Karlheinz

Strauch, Gertrud

Tuchen, Helmut

75.

80.
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Platzt die Hütte aus 
allen Nähten?

Wir hätten noch
Betten frei!

Unsere 
Gästewohnungen

für unsere Mitglieder 

Eichelkampstraße 48
4 Schlafplätze

Doppelbett & Schlafcouch
35 EUR/Übernachtung*

Sprockstraße 14
4 Schlafplätze

Doppelbett & Schlafcouch
40 EUR/Übernachtung*

Tackenbergstraße 126
4 Schlafplätze

Doppelbett & Etagenbett
40 EUR/Übernachtung*

Zur Nutzung sind Bettwäsche und 

Handtücher mitzubringen. 

*Endreinigung inklusive

Weinem, Ursula

Willner, Rolf

Zahlten, Hannelore

Albrecht, Norbert

Bopp, Ilse

Drechsel, Edelgard

Elsemann, Klara

Frank, Leonhard

Grosse, Agathe

Gutic, Zumber

Gutleben, Edith

Hagenbruck, Franz

Händel, Heinz

Heim, Otto

Horsch, Alfons

Kaemper, Hildegard

Kienle, Herbert

Köster, Helmut

Liehr, Inge

Lutz, Johann

Scheffer, Viktor

Scholz, Maria

Schunke, Manfred

Trellenkamp, Ursula

Wessolowski, Hubertine

Wojtynnek, Edith

Bernsen, Hannelore

Bigus, Marianne

Eichhorn, Ludowika

Engel, Lene

Heßling, Hildegard

Kästner, Klara

Nehring, Waltraud

Steiner, Hildegard

Tackenberg, Rosa

Winiarski, Stanislaus

te Kaat, Martha

85.

90.

95.

Unser jüngstes Mitglied
Auch in dieser Ausgabe unseres

Mitgliedermagazins möchten

wir Ihnen wieder unser

jüngstes Mitglied vorstellen

Mila Panzer, 
geb. am 7. Mai 2017

Gästewohnungen



Vorstand
Vorstandsvorsitzender/Geschäftsführer:
Olaf Rabsilber	 0208 69005 - 22

Nebenamtliches Vorstandsmitglied:
Karlheinz Reiterer	 0208 69005 - 23

Hauptabteilung
Vorstandssekretariat:
Cornelia Behrendt	 0208 69005 - 23
E-Mail: behrendt@sterkrader.de

Rechnungswesen
Abteilungsleitung, Finanzbuchhaltung:
Marion Zumberge	 0208 69005 - 32
E-Mail: zumberge@sterkrader.de

Stellvertretende Abteilungsleiterin:
Sabine Kammilla	 0208 69005 - 27
E-Mail: kammilla@sterkrader.de

Miete, Mahn- und Klagewesen:
Rolf Hesselmann	 0208 69005 - 31
E-Mail: hesselmann@sterkrader.de

Mitgliederverwaltung:
Jennifer Straatmann	 0208 69005 - 28
E-Mail: straatmann@sterkrader.de

Mitgliederverwaltung/Nebenkosten:
Stefanie Kistinger	 0208 69005 - 29
E-Mail: kistinger@sterkrader.de

Allgemeines Rechnungswesen:
Hasan-Can Dogru	 0208 69005 - 33
E-Mail: dogru@sterkrader.de

Telefonische Erreichbarkeit
montags bis mittwochs: 	 7.30 bis 16.00 Uhr
donnerstags: 	 7.30 bis 17.30 Uhr
freitags: 	 7.30 bis 12.30 Uhr

Öffnungszeiten
montags und freitags:	 9.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs:	 9.00 bis 12.30 Uhr
donnerstags:	 14.00 bis 17.00 Uhr

und nach Vereinbarung!

Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft
Oberhausen-Sterkrade eG

Kleine Eichelkampstraße 1 • 46145 Oberhausen
Telefonzentrale:	 0208 69005 – 0
Reparaturnummer:	 0208 69005 – 44
Telefax:		  0208 69005 – 10
E-Mail:			  info@sterkrader.de
Internet:		  www.sterkrader.de
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NOTDIENSTE
Wenden Sie sich bei Notfällen an Sonn- und Feiertagen 
sowie nach Büroschluss an folgende Firmen:

Elektro und Antennen:
Elektro Albrecht GmbH	 0208 656900

Sanitär und Heizung:
Hugo Wehres GmbH	 0208 668382

Sanitär/Heizung:
Nockmann & Gerstberger	 0172 2707893

Abflussverstopfung:
AS Kanaltechnik GmbH	 0208 8848475

Dachdecker:
Bedachungen GreferGmbH	 0208 630318

Schreinerarbeiten:
Luft & Martin GmbH	 0173 5323424

Telefonische Erreichbarkeit
montags bis mittwochs: 	 7.30 bis 16.00 Uhr
donnerstags: 	 7.30 bis 17.30 Uhr
freitags: 	 7.30 bis 12.30 Uhr

Öffnungszeiten
montags und freitags:	 9.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs:	 9.00 bis 12.30 Uhr
donnerstags:	 14.00 bis 17.00 Uhr

und nach Vereinbarung!

Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft
Oberhausen-Sterkrade eG

Kleine Eichelkampstraße 1 • 46145 Oberhausen
Telefonzentrale:	 0208 69005 – 0
Reparaturnummer:	 0208 69005 – 44
Telefax:		  0208 69005 – 10
E-Mail:			  info@sterkrader.de
Internet:		  www.sterkrader.de

[ D e i n e  S t e r k ra d e r ]  KO N TA K T 

Wohnen, Service und Technik
Stellvertretender Abteilungsleiter
Teamleiter Wohnen und Technik:
Martin Lammsfuß	 0208 69005 - 21
E-Mail: lammsfuss@sterkrader.de

Teamleiter Service, Vorstandsassistenz:
Marvin Knese	 0208 69005 - 39
E-Mail: knese@sterkrader.de

Vermietung:
Heiko Wittenschläger	 0208 69005 - 26
E-Mail: wittenschlaeger@sterkrader.de

Vermietung:
Heike Baum	 0208 69005 - 24
E-Mail: baum@sterkrader.de

Instandhaltung, Modernisierung:
Kristian Muth	 0208 69005 - 25
E-Mail: muth@sterkrader.de

Technik, Instandhaltung:
Burkhard Ricken	 0208 69005 - 19
E-Mail: ricken@sterkrader.de
Mo.-Fr. 	 07.30 - 09.00 Uhr
Mo.-Do.	 13.30 - 14.00 Uhr

Technische Assistenz, Versicherungsschäden,
Mitgliederservice:
Lisa Gajewski 	 0208 69005 - 38
E-Mail: gajewski@sterkrader.de

Empfang, Mitgliederservice:
Britta Panzer	 0208 69005 - 40
E-Mail: panzer@sterkrader.de

Telefonzentrale, Mitgliederservice: 
Hannah Kommenscher	 0208 69005 - 30
E-Mail: kommescher@sterkrader.de
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Spielplan Fussball-Weltmeisterschaft 2018
V o r r u n d e

Gruppe A

Abschlusstabelle Abschlusstabelle Abschlusstabelle Abschlusstabelle

14.06. 17:00 Uhr

RUS		  KSA:

15.06. 14:00 Uhr

EGY		  URU:

19.06. 20:00 Uhr

RUS		  EGY:

20.06. 17:00 Uhr

URU		  KSA:

25.06. 16:00 Uhr

URU		  RUS:

25.06. 16:00 Uhr

KSA		  EGY:

Gruppe B
15.06. 17:00 Uhr

MAR		  IRI:

15.06. 20:00 Uhr

POR		  ESP:

20.06. 14:00 Uhr

POR		  MAR:

20.06. 20:00 Uhr

IRI		  ESP:

25.06. 20:00 Uhr

IRI		  POR:

25.06. 20:00 Uhr

ESP		  MAR:

Gruppe C
16.06. 12:00 Uhr

FRA		  AUS:

16.06. 18:00 Uhr

PER		  DEN:

21.06. 14:00 Uhr

DEN		  AUS:

21.06. 17:00 Uhr

FRA		  PER:

26.06. 16:00 Uhr

DEN		  FRA:

26.06. 16:00 Uhr

AUS		  PER:

Gruppe D
16.06. 15:00 Uhr

ARG		  ISL:

16.06. 21:00 Uhr

CRO		  NGR:

21.06. 20:00 Uhr

ARG		  CRO:

22.06. 17:00 Uhr

NGR		  ISL:

26.06. 20:00 Uhr

NGR		  ARG:

26.06. 20:00 Uhr

ISL		  CRO:

1.

2.

3.

4.

1.

2.

3.

4.

1.

2.

3.

4.

1.

2.

3.

4.
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Abschlusstabelle Abschlusstabelle Abschlusstabelle Abschlusstabelle

Gruppe E
17.06. 14:00 Uhr

CRC		  SRB:

17.06. 20:00 Uhr

BRA		  SUI:

22.06. 14:00 Uhr

BRA		  CRC:

22.06. 20:00 Uhr

SRB		  SUI:

27.06. 20:00 Uhr

SRB		  BRA:

27.06. 20:00 Uhr

SUI		  CRC:

Gruppe F
17.06. 17:00 Uhr

GER		  MEX:

18.06. 14:00 Uhr

SWE		  KOR:

23.06. 17:00 Uhr

KOR		  MEX:

23.06. 20:00 Uhr

GER		  SWE:

27.06. 16:00 Uhr

KOR		  GER:

27.06. 16:00 Uhr

MEX		  SWE:

Gruppe G
18.06. 17:00 Uhr

BEL		  PAN:

18.06. 20:00 Uhr

TUN		  ENG:

23.06. 14:00 Uhr

BEL		  TUN:

24.06. 14:00 Uhr

ENG		  PAN:

28.06. 20:00 Uhr

ENG		  BEL:

28.06. 20:00 Uhr

PAN		  TUN:

Gruppe H
19.06. 14:00 Uhr

COL		  JPN:

19.06. 17:00 Uhr

POL		  SEN:

24.06. 17:00 Uhr

JPN		  SEN:

24.06. 20:00 Uhr

POL		  COL:

28.06. 16:00 Uhr

JPN		  POL:

28.06. 16:00 Uhr

SEN		  COL:

1.

2.

3.

4.

1.

2.

3.

4.

1.

2.

3.

4.

1.

2.

3.

4.
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Achtelfinale 2
30.06. 20:00 Uhr

SIEGER A	 ZWEITER B
:

Achtelfinale 1
30.06. 16:00 Uhr

SIEGER C	 ZWEITER D
:

Achtelfinale 3
01.07. 16:00 Uhr

SIEGER B	 ZWEITER A
:

Achtelfinale 4
01.07. 20:00 Uhr

SIEGER D	 ZWEITER C
:

Achtelfinale 6
02.07. 20:00 Uhr

SIEGER G	 ZWEITER H
:

Achtelfinale 5
02.07. 16:00 Uhr

SIEGER E	 ZWEITER F
:

Achtelfinale 7
03.07. 16:00 Uhr

SIEGER F	 ZWEITER E
:

Achtelfinale 8
03.07. 20:00 Uhr

SIEGER H	 ZWEITER G
:

Viertelfinale 4
07.07. 20:00 Uhr

SIEGER AF 3	 SIEGER AF 4
:

Viertelfinale 1
06.07. 16:00 Uhr

SIEGER AF 1	 SIEGER AF 2
:

Viertelfinale 3
07.07. 16:00 Uhr

SIEGER AF 7	 SIEGER AF 8
:

Viertelfinale 2
06.07. 20:00 Uhr

SIEGER AF 5	 SIEGER AF 6
:



Spielplan Fussball-Weltmeisterschaft 2018
F i n a l r u n d e

Halbfinale 1
10.07. 20:00 Uhr

SIEGER VF 1	 SIEGER VF 2
:

Halbfinale 2
11.07. 20:00 Uhr

SIEGER VF 3	 SIEGER VF 4
:

Spiel um Platz 3
14.07. 16:00 Uhr

VERLIERER HF 1	 VERLIERER HF 2
:

Finale
15.07. 17:00 Uhr

SIEGER HF 1	 SIEGER HF 2:



[ S e r v i c e]  G E W I N N S P I E L

Gewinne mit 				  

Benenn` die abgebildeten Blumen und finde das ­Lösungswort!

Wir wünschen viel Spaß und viel Glück!!!
Auf insgesamt drei Gewinner* warten Karten für ein Benefizkonzert der Bundeswehr Big Band.

Sendet uns die Lösung bis zum 15. August 2018 zu.
*Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder der Sterkrader Wohnungsgenossenschaft, ausgenommen sind Mitarbeiter.

(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)
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